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IKaberneo BMvfltnlich.
©d)Iafe, bu liebe« ftitib! Sotte« ©itgel ftnb
Sir jut SSBacbe gegeben.
©lutter tjat feine 3eit — fäbjrt auf bem Dtabe tneit,
SSater rabelt baneben. (eoang. ©cmeinbebiatt.)

SUtoIjoItsmue bet bett enftlijdiett
JTrauen.

£>er SSereitt cfjriftltctjer grauen in ©nglattb bat an
bie ftonigin SSiftorta eine in 44 ©pradjen abgefaßte unb
mit fieben SDiiUionen Unterfcbriften »erfeßene ©ingabe
gerichtet, bie ben 3®ecf bat, bie Slufmerffamfeit ber
©taatebeßötbcn auf ba« Ueberbanbnebmen be« 8Ufot)o=
li«mu« bei ben ffrauen ju lenfen. ®ie Xrunffutßt er=
ftreeft fieb in ©ttglanb bis in bie böctjften ©tänbe, too
biete Xamett im traulieben §eim jmifeßert ben SBänben
unb in einigen ©pecialetabliffement« bem Safter frönen.
3n Bonbon gibt e« 2)amenfct)neiber, bei benen ber
ßßatnpagner in Strömen fließt; ©lobiftinnen, bie fcßot=
ttfepen 2Bt)t«ft) oerabreieben ; SBeißnäberinnen, oie un=
Berglei«t)lirt)e0 SHe, unb 3nbaberintten oon fßarfiimerie=
gefetjäften, bie ganj alten 33runntmein fdjetrfen. Üteijenbe
Sabte« fipen in ben ©eparatfabtnetten Oer Stonbitoteien
unb begteßen ibre Studjen obne iöebenfen mit Sigueur«.
©o tnandje oornebmc Xatne'mürbe nupt oßne ein mtt
©pirituofen gefüUie« gläfcpctjen in ber Xafctje ober eine
®üte boll S3onbon«, bie niept« al« mit SUfoßoI gefüllte
Stapfein flnb, in« Xßeater gepen. $ie eine trägt ftet«
toinjige ^läfcpcpen bei fiep, bte an bem ©riff ipres ;)iegen=
ober ©onnenjcpirme« befeffigt finb, bie anbere palt im
2räcper, in einem buepförmigen iöepälter im Slermel ober
in einem Xajcpcpen eine fßßtole oerftedt, bie mit ftärfenbem
Scpnap« gefüllt ift.

©ine pope englijcpe ®ame, bie ftet« ein »unber=
fepöne«, mit feinen perlen belegte« golbeue« Streuj trug,
fuprte e» gar oft an bie Sippen utio Hißte e« mit er=

baulieper 3nbrunft 3pie oeraojcpieOete Xteuerin Derriet
eine« Xuge«, büß bieje« Streuj niept« rotitere« mar al«
ein Sefäß unb bie ganje grömmigfeit iprer §errin
barin beßanb, baß fie oarau« perj|tarfenoe Xropfen
feplürfte.

©in nultosnbigp» dfr^äniungatmöi.
Ungepenre ©toffmengen in bie bentbar fürgefte

litterariicpe yorrn ju jmiugeti, opne ber USerftanbiicpteit
unb gormicpönpeit ©intrucpt ju tpun — Ou« ift |cpu»er.

©ige napeju punbertjaprige ©ifaprung legt Oie tfirma
5. 31. Jörocfpau« in bie Huge, oen Se|amtinpalt uu|eier
Stenntnt« be« ©rjcßaffeiien uno (Semoroenen bi« auf
bte alterlegten ©reigntße tn oen uur 16 löänbeti tpte«
Stonoer jation»le£if on« tn jp|tematifttjer »epano=
lung uno geoiegener öorm, ergangt ourcp mlbltcpen
©epmuef, juiammenjufapen.

©eloft 500 ausetmaplte SDlitarbeiter, eine ftänoige
oielföpfige iKebaftion unb bie große eigene üöucporucferei
finb aber niept im ftanoe, ba» !Hte|enmer£ tn furjerer
$eit al» oier Hapten $u teilten. &)uß Jü$i|j«i|ct)a|t uuo
Stunft, ißoluif, Xeaanf, Se|eggebuug maprciio öieier
3eit aber niept fttllftepen, ift oerftänolicp ; unb |o mirb
eine ©ncptlopabie erganjutig»beoui|iig um erßeii Xage
naep bem ©t|cpemen! Xtm aOjupetfen t|t ber ©upp
lementbaub beftimmt, Oer ©tiue 3unt et|cpeiut, uuo
feben im §auptmerf oorpanoenen Olegenftanb, mit bem
„etma« paßten i|t", ergatijt, alle aueruiobem|teii ©r=
ruugenjcpaften ber stuliur, alle aUemeue|ten ©reigni|je
unb lettenben ißerjonen erftraalig auffuprt. SDie|ex

löanb tann niept mie feine 16 tUorgänger uur nacpge=
fcplagen »erben, menn man 2lu|flarung brauept, man

muß ipn Dielmepr guerft ftubieren, um 311 fepen, ffia«
er itt leinen 5305 ©tiepmorten alle« bepanbelt 1 @0 ent=
pält er 3.18. im Ulrtitel Xeutfcplanb fepon bie ooltftänbige
3iolf«japlung aller 0rt|cpaften be« beutfepen Sietcp« oon
1695, teilmet|e offiziell überhaupt noep niept oeröffent»
ttepte ©rgebniffe. ©0 entpält er erftmalig genealogifcpe
Nabelten Der ^openjoltern unb §ab«burger, »apre Stunft=
toerfe ber ©ebaftion, bie bereitwillig Sluafunft geben
g. 18. über bie Dielen in einem StonDerfationsIejifon
fonft niept Borfommenben bringen unb ißringelfinnen.

Ueber 1000 gmeifpaltige Seiten Xe£t entpält ber
i8anb, bie ©tiepmorte be« gangen SBerfe« auf über
130,000 oermeprenb, unb 59 bunte unb einfarbige
Xafeln ünb Starten, barunter 8 ©promo» non ber be=

tonnten ebenjo tünftlerifipen al« Detaillierten foftbaren
8lu«füprung: leueptenbe Xiere; ©pielfarten au» alter
unb neuer 3elt, au« ©uropa, 3aDa, Ißerfieti, 3apan;
©i»pöplen; iöubbpi«mu«; ©ier unferer ©ingbögel;
3iöntgenftraplen ; bunte • Ornamente u, a. Unter ben
Starten feten bie ber aftuellen Segenben ermäpnt ; ©uba,
Xelagoabat, ©uban, 3apan unb Storea, orientali|cpe
jjrage unb bie intereffanten Starten ber 3lnfteching«=
teantpeiten, be« beutfepen 2Beltpanbel«, ber unglaublicp
fompltgterten, bi«per nirgenb» fartograppifcp barge=
fteltten 3Bäprungäberpältniffe ber gangen Stielt. 3lucp
ber bisper tn einem Stonberfationslejtton niept gu fiu=
benbe, tn tßari« jüngft gu fo trauriger löerüputtpeit ge=

langte Sttnematograpp, bie !)3e|tfonfereng tn Ißenebig,
bie Xarltellung ber ©rfolge be« ®tpptperie=§etljerum«
merben niept nermißt.

Sturg — »er lein StonberfationSlejifon bi« 1897
ergängt unb bemoliftänbigt paben »tu, muß beti fiep

auep äußerliep genau an ba« §auptmer£ anjepließenben
©upplementbano befipen.
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CEYLON TEA

Fr. 5.60
m 4^0

4.—

„ 3.75
beste

Qualität

Ceylon-Thee, .êhme^nd
kräftig, ergiebig und haltbar.

Originalpackung per engl. Pfd. per % kg
Orange Pekoe Fr. 6.—
Broken Pekoe „ 4.10
Pekoe „ 3.65
Pekoe Souchong „ —

China-Thee,
Souchong Fr. 4.—, Kongou Fr. 4.— per Vï kg

Ceylon'-Zimmt,
echter ganzer oder gemahlener

50 Gramm 50 Cts. 100 Gramm 80 Cts. V* kg. Fr. 3.—

\Taviillû erate Qualität, 17 cm^ AXAAIC/j lang, 40 Cts. d. Stück.
Rabatt an Wiederverkäufer und grössere

Abnehmer. Theemuster kostenfrei. [72

Carl Osswald, Winterthur.

Mme. Fischer Hinnen, Tonhallestr.
20, Zllrich, früher in Genf, übermittelt
franko gegen Einsendung von 30 Cts. in
Marken die III. Auflage ihrer Broschüre
über den [337

m Haarausfall $
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung u. Heilung.

Eg Leicht löslicher

CACAO
i rein und in Pulver,

stärkend, nahrhaft und billig.
Ein Kilo genUgt f 200 Tassen
Chocolade. Vom gesundheitlichen

Standpunkte ans ist
derselbe jeder Dausfran zn
empfehlen ; er ist unübertrefflich
für genesende n schwächliche
Constitutionen. Nicht zu
verwechseln mit den vielen Pro-
dacten, die unter ähnl. Namen
dem Publikum angepriesen u
verkauft werden, aber werth- ü

los sind. Die Zubereitung
dies. Cacaos ist auf ein wissen,
schaftl. Verfahren basirt,daher
die ausgezeichnete Qualität

J.KLAUS

L L

LOCLE

ICHOCOLAT KLAUS

K

Zu haben in allen guten Droguerien,
Spezereihandlungen und Apotheken. |208

Amerikanische

A>Beeren-

pressen
welche in Ihrer Leistungsfähigkeit und
Solidität alle anderen Systeme
übertreffen, liefert verzinnt und emailliert

à Fr. 14.— per Stück franko per
Post (H 2230 G) 1631

Lemm-Marty, St. Gallen.

Pensionnat famille.
M. et Mme. Jules Guex, rue du lac 23, à Vevey (Vaud), reçoivent en pension quelques jeune

demoiselles, désirant apprendre le français et completer^leur éducation. Maison très bien située avec
jardin. Vie de famille très confortable. — Prospectus à disposition. Références M. Hauser, con-
8el]ler fédéral, Marienstrasse 17, Berne, M. et Mme. Hauser-Wiedemann, St-Üaii, M. et Mme. Otto
Alder-Baenziger, St-Gall, Mme. Sanrer, Arbon, Mme. Heinrich Steinfels, Zürich. (H 11757 L) (94

Dastfestle'selie Kindermehl wird seit 30 Jahren von den ersten
Autoritäten der ganzen Welt empfohlen und ist das beliebteste und

weit verbreitetste Nahrungsmittel für kleine Kinder und Kranke.

Nestle's Kindermehl sädiplôme. Medaillen.
— (Milchpulver).

Nestle's Kinder-Nahrung
enthält die beste Schweizermilch,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist sehr leicht verdaulich,

Nestle's Kinder-Nahrung
verhütet Erbrechen und Diarrhoe,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist ein diätetisches Heilmittel,

Nestle's Kinder-Nahrung
erleichtert das Entwöhnen,

Nestle's Kinder-Nahrung
wird von den Kindern sehr gern genommen,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist schnell und leicht zu bereiten. [194](H 1 Q)

Nestle's Kinder-Nahrung ist während der heissen Jahreszeit, in der jede Milch
leieht in Gärung übergeht, ein unentbehrliehes Nahrungsmittel für kleine Kinder.

Verkauf in Apotheken und Droguen-Handlungen.

Ifiiitiiii iiistiîî®!
von-tMfB|BM4l Englischen Water-Closets und Wandbecken

(jpgapaKOB Waschtische, Pissoirs, Badeöfen, Wannen und Donchen,

fgjByM Bad- und Wascheinrichtungen.
Prospekte gratis. [497

Zürich, Gosch-Nehlsen, Schipfe 39 and 48. Telephon 3660.

AEGIR
sicherster Schwimm- und Rettungsgiirtel

mit vollständiger Tragfähigkeit
für Kinder Fr. B.35, für Damen u. Herren Fr. 3-95

franko Schweiz gegen Nachnahme (570

Alleiniger Fabrikant: H. PRAGER, ZÜRICH V,W.i.
Man verlange Prospekt. IHHHHII

LENZ BBueiterEsrreflutsg

zn Fr. 42.25

versende spesenfrei in allen normalen
und abnormalen Grössen nach jedem
Ort der Schweiz. Stoffproben und
Massanleitung und Modebilder gratis.

Hermann Scherrer, St. Gallen.
Eigene Fabrikation in St. Gallen und München.

Versandhaus in Herren- und Knaben-
Garderoben und Stoffen, Herren- und
Damenloden. [352

Eberts (H 2413 Y)

Schweizer Köchin.
Neunte Auflage. — Neu herausgegeben
von Frau Wyder-Ineichen. — Preis
Fr. 4.— kart., Fr. 4.50 in elegantem
Leinwand. — Diese neue Ausgabe von
Eberts Schweizer Köchin ist das beste

und nützlichste Kochbuch.
Zu haben in allen Bachhandinngen,

sowie auch direkt bei der Verlagsbuchhandlung

W. Gaipper in Bern. [650

HFII IINfi von »we'ssemFluss"n 11 L U 11 U un(| davon abhängigen
Frauenkrankheiten. Sich. Erfolg. Prosp.
gratis. Institut Sanitas, Genf. [439

5t. Gallen Zweite Beilage zu Nr. 27 der Schweizer Frauen-Zeitung. 4. >li 589?

Modernes Wiegenlied.
Schlafe, du liebes Kind l Gottes Engel sind
Dir zur Wache gegeben.
Mutler hat keme Zeit — fährt auf dem Rade weit,
Vater radelt daneben. (Evang. Gem->ndàtt.)

Alkoholismus bei den englischen
Frauen.

Der Verein christlicher Frauen in England hat an
die Königin Viktoria eine in 44 Sprachen abgefaßie und
mit sieben Millionen Unterschriften versehene Eingabe
gerichtet, die den Zweck hat, die Aufmerksamkeit der
Staatsbehörden aus das Ueberhandnehmen des Alkoholismus

bei den Frauen zu lenken. Die Trunksucht
erstreckt sich in England bis in die höchsten Stände, wo
viele Damen im traulichen Heim zwischen den Wänden
und in einigen Specialetablissemems dem Laster frönen.
In London gibt es Damenschneider, bei denen der
Champagner in Strömen fließt; Modistinnen, die
schottischen Whisky verabreichen; Weißnäherinnen, vie
unvergleichliches Ale, und Inhaberinnen von Parfiimerie-
geschäften, die ganz alten Branntwein schenken. Reizende
Ladies sitzen in den Separatkabinetlen der Konditoreien
und begießen ihre Kuchen ohne Bedenken mit Liqueurs.
So manche vornehme Dame'wurde nicht ohne ein mit
Spiritussen gefülties Ftäschchen in der Tasche oder eine
Diite voll Bonbons, die nichts als mit Alkohol gefüllte
Kapseln find, ins Theater gehen. Die eine trägt stets
winzige Fläschchen bei sich, die an dem Griff ihres Regenoder

Sonnenschirmes befestigt sind, die andere hält im
Fächer, in einem buchsörmigen Behälter im Aermel oder
in einem Täschchen eine Phiole versteckt, die mit stärkendem
Schnaps gefüllt ist.

Eine hohe englische Dame, die stets ein wunderschöne»,

mit feinen Perten besetztes goldenes Kreuz trug,
führte es gar oft an die Lippen uno tüßte es mit
erbaulicher Inbrunst Ihre verabschiedete Dienerin verriet
eines Tages, daß dieses Kreuz nichts weiteres war als
ein Gefätz und die ganze Frömmigkeit ihrer Herrm
darin bestand, daß sie daraus herzstärkende Dropsen
schlürfte.

Ein notwendiges Ergänlungsburh.
Ungeheure Stoffmengen in die denkbar kürzeste

litterarische Form zu zwingen, ohne der Verständlichkeit
und Formschönheil Emlruchl zu thun — das ist schwer.
Eiste nahezu hundertjährige Erfahrung setzt die Firma
F. A. Brockhaus in die Lage, den Gesamtinhall unserer
Kenntnis de« Erschaffenen uno Gewordenen bis aus
die allerletzten Ereignisse in den uur 16 Bänden ihres
Konversationslexikons m systematischer Behandlung

uno gediegener Form, ergänzt durch vrldlicyeu
schmuck, zusammenzufassen.

Selbst 506 anserwayue Mitarbeiter, eme ständige
vielköpfige Redaktion und die groge eigene Buchoruckerei
find aber nicht im stände, das Riesenwerk tn kürzerer
Zeit als vier Jahren zu leisten. Day Wissenschaft und
Kunst, Politik, Tecynit, Gesetzgebung wayrcno dieser
Zeit aber nicht stillstehen, ist verstänolich; und so wird
eme Encyklopädie erganzungsbeourstig um ersten Tage
nach dem Et scheinen! âm abzuhelfen ist der Supp-
lementvand bestimmt, der Mme Zum erscyeiur, uno
jeden im Hauptwerk vorhandenen Gegenstand, mit dem

„etwas passiert ist", ergänzt, alle auermodernsren
Errungenschaften der Kultur, alle allerneuesten Ereignisse
und leitenden Personen erstmalig ausführt. Dieser
Band kann nicht wie seine 16 Vorgänger nur
nachgeschlagen werden, wenn man Aufklärung braucht, man

muß ihn vielmehr zuerst studieren, um zu sehen, was
er in seinen 5365 Stichworten alles behandelt! So
enthält er z. B. im Artikel Deutschland schon die vollständige
Volkszählung aller Ortschaslen des deutschen Reichs von
1895, teilweise offiziell überhaupt noch nicht veröffentlichte

Ergebnisse. So enthält er erstmalig genealogische
Tabellen der Hohenzollcrn und Habsburger, wahre Kunstwerke

der Redaktion, die bereitwillig Auskunft geben
z. B. über die vielen in emem Konversationslexikon
sonst nicht vorkommenden Prinzen und Prinzessinnen.

Ueber 1600 zweispaltige Seiten Text enthält der
Band, die Sttchwortc des ganzen Werkes auf über
136,066 vermehrend, und 56 bunte und einfarbige
Tafeln ünd Karten, darunter 8 Chromos von der
bekannten ebenso künstlerischen als detaillierten kostbaren
Ausführung: leuchtende Tiere; Spielkarten aus alter
und neuer Zeit, aus Europa, Java, Persien, Japan;
Eishöhlen; Buddhismus; Eier unserer Singvögel;
Röntgcnstrahlen; bunte ' Ornamente u. a. Unter den
Karlen seien die der aktuellen Gegenden erwähnt: Cuba,
Delagoabai, Sudan, Japan und Korea, orientalische
Frage und die interessanten Karten der Ansteckungs-
kranlheiten, des deutschen Welthandels, der unglaublich
komplizierten, bisher nirgends kartographisch
dargestellten Währungsverhältnisse der ganzen Welt. Auch
der bisher in einem Konversationslexikon nicht zu
findende, tn Paris jüngst zu so trauriger Berühmtheit
gelangle Kinematograph, die Pestkonfercnz m Venedig,
dce Darstellung der Erfolge des Diphtherie-Heilserums
werden nicht vermißt.

Kurz — wer sein Konversationslexikon bis 1897
ergänzt und vervollständigt haben will, muß den sich

auch äußerlich genau an das Hauptwerk anschließenden
Supplementbano besitzen.

lMN M
Pr. 5.60

.» 460
,» 4.—

„ 3.76

yuaUìàt

àratti?, vrxlsdis uuâ daltdar.
OrixiualpavIilUlls per suxl. pkâ. per V, Kx

Oranxs pv^ov Pr. 6 —
Vroìvu ?vàov „ 4.10
psàov „ 3.66

Souokoo? Pr. 4.—, Xouxou Pr. 4.— psr V2

ve^loli^iiriirit,
60 (Zlraiuiu 5V Ots. 100 kraiuiu 80 (Zts. t/, àx. Pr. 3.—

—vrsìv Huaìitât, 17 ciuî ^ux, 40 (Zts. 6. ktiià.

Vai-I vsswalli, Wtsà.
Slm«. klseber - Dianen, lonballsstr.

26, /»rieb, krüüer in Deut, übermittelt
krankn gegen kinssndung von 36 Lis. in
Uarken die III. àllage tlirer Droscbüre
über den s337

O llaarauskall O
und klrlldavitlges krgrauou, deren allge-
meine llrsacben, Vertiütnag u. Heilung.

M leiciit löslieliek

04040
i r«ln nnâ l» ?ulv«r,

«tiiànil. nakrvslt uns d»slg.
ßin X!In zsnv^t i Zvo lassen1KM

L.

iclilZLM/il Kl»U8

«

2u kabeu in allen guten llroguerien,
Speiereikandiungsn und ilpotksicsn. j268

â Keerell-

p?K55Kll
welebo in lbrer Leistllllgskäbigksit und
Solidität alle anderen Systems über-
trekksu, liefert verrinnt und emailliert

à kr. 14.— per Stück franko per
kost (D2236L) s 631

IiSmm-àrìzk, 8t. Lallen.

U. st Alms. Allies LllSX, rus du lav 23, à Vevozk (Vaud), rsyoivout su psuslou ^uslquss ^suus
asmoissllvs^ désirant apprendre 1s français et coiuplstsrAisur èducaìiou. 6lai»ou très dien situés avec
jardin. Vis ds tainills tràs coukortadls. — prospectus à disposition, pàkèrvncss Al. llausor, con-êâsr ksdèral, 6larisnstrasss 17, koruv, 21. st Slins. llaussr-Wisdsmaull, 8ì»0all, 21. et 2lins. Otto
äloer-ka«u2ix«r, 8t Lall, 2lniv 8sur«r, ^rdva» 2lnis. llowrlvk 8tsw1s1s, 2iìrtvà. (H 11757 1^) (94

Oas^««îl« «vt»« tu«Rwirciseit30vr«îvi»^atortîAîvi» âvr «n»pLÄt»Ivi» unà ist âas deliebteste mià
weit veàeitetste ^àunxsmittel kür kleine kinàer mià kranke.

Kgstls's Klndsrnisìil
oiplome. ^ »vltaillen.---i- (ZVlilcàpuIvsr).

blestlk's l(inlie>'-ölaki'ung
enttiält die bests Sebwemsrmilob,

^vstlk's Kînà-^Iàung
ist sebr lsicbt verdaulieb,

^vstle's l(inlisi'-dlak>'ung
verbätet krdrecbsn und Diarrkoe,

dlvstlv's Kinciki'-blakl'ung
ist ein diätstisekes lleàittsl,

^lsstlk's Kincikl'-^aki'ung
srleiebtert da» Sntvvöbnsn,

Gestik's Kinliei'-^aki'ung
wird von den Hindern sebr gern genommen,

^le8tle'8 Kinliei'-^aki'ung
ist scbnell und leicbt 2U bereiten. s194jsll 1

lieztk's Xillàl-àlli-uiix ist Mr«»«! «I«r kei^ell àlir«8î«it, ill à ülileli
leiedt ill KàrullK MerZàt, «ill ull«vtb«ìirlivti«8 Z>àIirullKmitt«l kiir Ueill« killâer.

Vor^aiik in ^.potàslcsn und. vroAUSn-HandlunAsn.

â«àN»
von-«M

LngUsvben 4Vatvr-Llo»vt» und IVandbeeken
IVasvktlsebv, kiasoirs, ltadeökvn, Wannen und Nouvbvn,

àâ- M Uâ8ààriedtullZvll.
krospekte gratis. s497

Xûrielì, Llosczla^slalsSU, Leàipkk 3S M 4S. IslkMll 3KKV.

aiekerater Svkwimm- und Settungsgürtel
wit vollstiiiickixsr Iragtiilllglcsit

kür Xindsr Pr. 3.35, kàr vainsn u. Hsrrsn Pr. 3 95

àissiMfàiwt: ». 7ll»icn v,«.l.

I.M7 làlmMiiz
îll kr. 42.25

versende spsssnkrei in allen normalen
und abnormalen Krösssn uaeb jedem
Ort der Sobwem. Stoffproben und blass-
anlsitllng und blodsdilder gratis.

llermÄiill 8âvrrvr, 8t. tîàll.
ligM fildfstztis»! in Zt. ösiinn unll lllinelien.

Versandbaus in Herren- und Xnabsn-
Lardsroden und Stoffen, Herren- und
Oamsnlodsll. s352

WDWUWDM^
«kvi-tn (« 2413 V)

Leààer köeüin.
klsunts llullags. — Heu berausgegeden
von ?rau W^der-Iuelekvu. — kreis
kr. 4.— Kart., kr. 4 56 in elegantem
Leinwand. — Diese neue Ausgabe von
Lberts Svbwvixer Lövkin Ist das beste

und nàllvàste kovbduvb.
2u baden in allen Dllvkbandlungvll,

sowie auek direkt bei der Verlagsbuok-
kandluog W. Lwpper in Dorn. s656

ULII > I KI von „welssem kluss"" ^ ^ ìl >H » und davon adbängigsn
krauenkrankbeiten. Sied, krkolg. krosp.
gratis. Institut Sauitas, Cent. s439



Çtf|toEt|er Jtrauen-Bettung — «lätter für ben fjâusttrfren firet«

t Chem. Waschanstalt und Kleiderfärberei t
m,

J. H. Veith.
Schaffhaus|en. i

Bedienung sorgfältig und rasch.

Diamant-Schwarz auf bauraw. Strümpfe ganz echt [619

Kurhaus Farnbühl
bei Luzern
Eisenbahnstation

Malters.

P* Geschützte, idyllische Lage. Waldpark in unmittelbarerSNähe. Komfortabel eingerichtete Bäder
im Hause. Bescheidene Pensionspreise. Referenzen nebst illustriertem Prospekt gratis. [504

Der Besitzer: O. Felder-Waldis.
Internationale Clientèle. (H 1235 Lz)

Telephon.

Verlag von Karl Henckell & Co., Zürich.
Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt vom Verlag:

Das Kindergärtehen.
Kurze Anleitung zur richtigen Anlage und Pflege eines Gärtchens für die Jugend.

Herausgegeben von

M. Bächthold
Gärtner und Wanderlehrer für Gartenbau.

Preis 50 Cts.
Jeder Besteller erhält gegen Einsendung des dem Schriftchen heiliegenden
Bons mit einer Zehner-Marke (für Porto und Verpackung) eine kleine,

vom Verfasser des Büchleins ausgewählte und besorgte Probe Blumen-
samen. (H 3171Z) [656

Jede Dame, die auf
Elegance u. Nettigkeit
hält, verwendet
ausschliesslich „Ideal"-
Patentsamtvor-
stoss zum Abschluss
ihrer Kleiderschösse.

— Zu
haben in allen
Schneiderzug

e h ö r-
Geschäf-
ten der

Schweiz. l"6<

Bündner Oberland
Eines der schönsten Thäler des schweizerischen Alpenlandes mit best renommierten

Hotels, Mineralbädern und Höhenkurorten. Sehr geeignet als Uebergangsstation nach
dem Engadin. Schönste und direkteste Reiseroute von den bündnerischen Kurorten nach
dem Yierwaldstättersee, Berner Oberland, Wallis und über den Lukmanier nach den

italienischen Seen. — Täglich mehrfache Postverbindung: Reichenau - Elims - Ilanz oder

Bonaduz-Versam-Ilanz, Andermatt-Göschenen via Oberalp, sowie Olivone-Biasca via

Lukmanier.
Mineralbäder :

Vais Lugnetz. Kurhaus Terme,
Pension Albin,
Pension Pizault.

Bad Peiden Lugnetz.
Tenigerbad bei Somvix.

Höhenkurorte (1100—2000 m)
und Passanten-Hotels:

Bonadnz: Hotel Post.
Reichenau: Hotel Adler.
Versam: Pension Signina,
Flims: Hotel und Pension Bellevue.

Waldhäuser : Kur- und Seebadanstalt, Hotel
und Pension Segnes.

Laax: Pension Seehof.

Ilanz: II. Oberalp, Lukmanier, Rheinkrone,
Rhätia.

Obersaxen: Hotel Piz Mundaun.
Brigels: Pension Fausta Capaul,

Hotel u. Pension Kistenpass.
Truns: Hotel Tödi, Krone.
Disentis : Hotel und Kurhaus Disentiserhof,

Hotel u. Pension Krone unçl Post.
Hospiz Lukmanier.
Sedrun: Pension Krone. [609
Tschamutt: Hotel Rheinquelle.

(H 2266 Q) Das angenehmste Erfrischungsmittel ist: [525

Queen's Lemon Squash
(Engl. Citronensaft mit und ohne Zucker, in ganzen und halben Flaschen).

Erhältlieh in den besseren Apotheken, Drognerien, Material- und Delikatessenwarenhandlnngen.

Verlangen Sie
Muster franko von

3« A» Isiliiili
Erstes Schweiz. Damenwäscheversandhaus

und Fabrikation
Neuhausen -Schaffhausen

Fruuenhemden, Frauennachthemden,

Morgenjacken, Hosen,
Unterröcke, Untergestalten,Schürzen,

Leintücher u. s. w., alles gut
genäht [482

Es kann niemand gleich
gute Ware billiger liefern.
»»»»»»»»«<«.««««.<«

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifenj. [41

Bergmann & Co., Wiedikon-Ziirich.

Hausfrauen
wie Gold

so blank
wird jedes Metall, weiches mit

behandelt wird. [204
Generaldepot für die Schweiz :

Gebr. van Barle, Basel.

B-

e.
5T
p

K
P
p-

0>86fH) -JiaznaH
aap iaiiimzinj a^saq s«p

Endlich gefunden!
Ein Unirersalmiitel zur Vertilgung

der Schaben, Motten, Flühe, Wanzen
und Ameisen etc. Zn beziehen durch
Hans Schutzmann in Lenzbarg,
Aargau. Preis per Flacon 90 Cts. und
Fr. 1.50. [538

Verlan gen Sie gef l.Mu5ter&Prospecte

Patentierte [548

Heureka-Stoffe
schönster, solidester und modern¬

ster Stoff für
Leib- und Bettwäsche

Kinder-, Pensions- und Braut-

Âustmm
in farbig für

Damenroben und Blusen

Herren- und Knabenkleider
Stets neue Dessins.

H. Brupbacher & Sohn
Zürich.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

à iàm. 'Uààiàlì unà ILIkiààdà A

!-«. Vsitk.
Ze1is.Lk1i's.us^ii. j

kkäisnunA sorZìfAììi^ und rasà.
I >icrini»r>t- <;l»vvîrrx auf baumw. LtpürrrpkS Vìx s«ztrt I (619

Xiàu8 ?aiMIiì dki I^uWrn
Ljsellàtmstsìioii

lìlsltm.

M kesoküldls, iàMisolis «axe. IValàpark in unmilteldarerlMäke. koinkorìadel einxsrirhlsìe «âàer
fr» V«?«»e. Lesckeiàene Pensionspreise. Referenden nedst Musìrierlsm Prospekt xratis. (504

vor Lesit?er: O. ^SlâSP^W^alclis.
<> <l I ît»ii t»l<. («12351,2)

VsrlaA von ILarl UsuàsII «à Lîo., 2ürio1i.
2u bediedsu àurck )sàs Luokkallàlllllx oàer àirekt vom Vsrlax:

Vâ8 ààsi'Zâi'teksn.
Kurde àleitunz dur riedtiZen llnlaxe unà pllsxe eines «àitokens kür àis luxenà.

«srausxezsdsn von

^VI. Lâàîdlvlâ
Kârtnsr unà iVanàerlshrsr kür Kartsudau.

^p»»à SO <?ê«.

.leàer kostvlisr erkält xexeu piuseuâuux âe» àem 8vliriktelien deillexeu-
àen Leos mit einer Aekuer-lllarkv (klir Porto unà Verpavkuux) eine kleine,
vom Verfasser âv» liiiedlvins ausKvwäkltv unà desorxtv prod« NIun»vn
«»«.«». («31712). 1656

Ssâs Harris, àis auk
KIeg a nee u. Nettigkeit
hält, verwendet aus-
schliesslich „Ideal"»
patentsamtvor-
Stoss ^um^hsedluss
ihrer Kleider-
schösse. — Lu
haben iu allen
schneide r-

il u g e hör-
Oesehäk-
ten der

schweiß. 16-

kWàr Gàilà.
Lines 6er schönsten phäler des schweizerischen ^Ipeniandes mit liest renommierten

pkà/s, M'meraköäcke»» ?mck p/ô/ieuàrorken. sehr geeignet als llebergangsslation vacli
dem Lngiulin. schönste und ârâesêe ^sisercude von den bündneriscken Kurorten nach
dem Vivrwaldstätlersvv, iierner Oberland, VVallis und über den K?«/cma»t«?r nach den

italienischen seen. — päglieb mehrkaehg Lostverbindung: Iteiekenau - Llims - IIaux oder

Lonadu?-Versam-Hans, ^ndermatt-Oosehenen via Odsralp, sowie Olivone-lliasea via

LaK.rrraiiisi'.
hdirrsi'aldäclsi- :

Vals Imgnà. Kurhaus Perms,
Pension lObin,
Pension Krault.

Lad Leiden Kugnetö.
Lvnigvrdad bei Lomvix.

HÖlrsrrK.rri'Oi'ts (1100—2000 m)
rincl I^assantsn-Ilotsls:

Lvnadns: Hotel Kost,
keiekvnan: Hotel ^.dler.
Vvrsani: Pension signina,
Llims: Hotel und Pension Lellevue.

VValdhänser: Kur- und seebadanstalt, Hotel
und Pension segnss.

Laax: Pension seehok.

Ilan?: KI. Oberalp, Kukmanier, Kdeinkrone,
lidätia.

Odersaxen: Hotel pi^ Nundaun.
Lrlgvls: Kension pausta Oapaul,

Ilotel u. Pension Kisteupass.
pruns: Ilotel pödi, Krone.
Oisentis : llotel und Kurhaus Oisentiserhok,

Ilotel u. Pension Krone unA Post.
Ilospr? Knkmanivr.
Hedrun: Pension Krone. 1609

I'seliainutt: Ilotel Khein^uelle.

»»»>?>»»»?««««««««

(« 2266 0) Va8 an^6nekm8ts Lrki'ì8c;kunA8mil.ìsI i8t: (S2ö

(Zussn's IdSirion
(^ngl. lütfonen8aft mit unä okne ?uekei', in ganzen und kalben ?Ia8vken).

krllàltìick in àn be88«r«n kpvtlàn, vroZnerien, Alài-inl- und veIiIià88enMi'«llknn<jIllNMn.

Verlangen Tie
IVIustsr frunko vou

8» à SsZßZstzkT
tk!tk8 8eli«eil. vsmknàlievei'îsàii!

uni! àdrikaUon
I^suIia.uLöii-ZeIiäs.uLsii

/rerrtr/eri, Mo^Aert/tto/cs», Hoss»,

«en, It/eintKeke»' «. ». «e., alles xut
xeuäkt! 1482

Ds kaun niemauà Klvied
Kute Wiipp billiger Uekvru.
»»»»»»»»<<«««««««

kur 6 kranken
versenàeu franko xexen I^aeknakme

btto. S Ko. fl. Io>!àWâ!I-8àii
(oa. 60—70 leiokt bssolìâàlzte Ltüeks àer
feinsten lloilette-Lsiken). 141

Lerxmann â ko., VVieàikon-2ûrieh.

Hauskrausu
KUÎV Kolli

so blank
virà )eâss l'.tzll, «elà«« mit

bekanàelt wirà. 1204
Senei'îllllsiiiil ll»' ili« îelimii:

Kodr. von kBrlo, Lâsol.

s-

«
ev'
0
«
V

(d8ßfg) '!?S2NSk

asp s^ssq LVP

àlllilîli gkflimlkil!
«ta «uiversalmittei dllr VvrtiljxilUA

àer Svtiakvn, Zlottvu, Rlöko, IVanxen
unà Vmeisen «te. 2u bedielieu ckarvk
IV»i>» in l olirNurA,
àarxau. preis per plavvu 90 (Its. unà
Pr. 1.SV. 1ö38

Vel'!s!igen 5!s gêfl.piu:lerl!!p5vspec>e

I'utolitiert« 1548

schönster, soliàsster unà moàern-
ster Ltokk kur

kinàer-, pensions- unà kraut-

àWStTTESR
in karbig kur

vamenroben unà Klüsen

Hsrrou- uuâ ^ns.ì>snlrloiâsr
Stets neue «sssins.

!k ki-updacker äc Zolin
Xiìll<?i>.


	Zweite Beilage zu Nr. 27 der Schweizer Frauen-Zeitung

